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FINFO & TERMINE

BURG

Bibelgespräch der Gemein-
schaft in der evangelischen
Kirche, mittwochs, 19.30 Uhr;
Kids-Treff mittwochs, 17 bis
18.30 Uhr, Waldstraße 29
Führung durch den Apothe-
kergarten, sonntags, 15 Uhr,
Museum Ditmarsium, Große
Mühlenstraße 6
Jedermann-Radgruppe,
Mittwoch, 14 Uhr; Anmel-
dung: � 04825/2578
Sportabzeichen-Training
beim MTV, donnerstags,
18 bis 20 Uhr, Waldstadion
Verwaltung des Amtes Burg-
St. Michaelisdonn, Montag bis
Freitag von 8 bis 12 Uhr, Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr; Termin-
absprache unter � 04825/
93050

ST. MICHAELISDONN

Walking/Nordic Walking
beim MTV St. Michaelisdonn,
dienstags, 18.30 Uhr; mitt-
wochs, 10 Uhr; Treffpunkt
Schlagbaum am Burger Weg,
Straße Richtung Christians-
lust, 6 Wege-Kreuzung

Marschenbahn-Draisine fährt weiter
Fahrplan für September wird aber aus betrieblichen Gründen geändert

St. Michaelisdonn (mir) Die
Fahrten der Marschenbahn-
Draisine werden im Septem-
ber fortgesetzt. Aus betriebli-
chen Gründen muss der Fahr-
plan allerdings geändert wer-
den.

Die neuen Abfahrtszeiten
auf einen Blick: ab Marne täg-
lich um 11.30 und 14.30 Uhr,
ab St. Michaelisdonn täglich
nur noch um 13 Uhr. Die 10-
Uhr- und die 16-Uhr-Fahrten
ab St. Michel sind ersatzlos ge-
strichen worden.

Gruppenbuchungen sind
weiterhin möglich. Wegen der
Coronapandemie ist jedoch Fol-
gendes zu beachten: Ab elf Per-
sonen wird eine genaue Teilneh-
merliste benötigt. Wenn Draisi-
nen zusammengekoppelt fah-
ren sollten, dürfen sich auf drei
Draisinen höchstens zehn Per-
sonen befinden, ansonsten müs-
sen alle Draisinen einzeln fah-
ren.

Auf den Draisinenbahnhö-
fen besteht Maskenpflicht, auch
für Kinder ab sechs Jahren. Die
Fahrgäste müssen Abstand hal-
ten, mindestens 1,5 Meter. Da
nur Barzahlung möglich ist,
sollte jeder passend Geld dabei
haben. Angabe der Anschrift
(Heimat- und Urlaubsadresse)
und Telefonnummer sind
Pflicht. Weil die sonst üblichen

Sitzkissen für die Bänke auf der
Draisine nicht desinfiziert wer-
den können, dürfen diese leider
nicht genutzt werden. Wer be-

quem sitzen möchte, sollte sich
Kissen oder Decken mitbringen.

Ab sofort müssen sich alle
Fahrgäste vorher telefonisch an-

melden: 04853/807305 (Büro
St. Michaelisdonn) oder 04851/
95 76 86 (Büro Marne). Saisonen-
de ist am Sonntag, 4. Oktober.

Die Marschenbahn-Draisine startet in Marne und in St. Michaelisdonn zurzeit nur nach vorheri-
ger Anmeldung. Foto: Meißner

POLIZEIBERICHT

Fensterscheibe
demoliert

Burg (mir) In der Nacht zu
Sonntag ist die Fensterscheibe
eines leerstehenden Gebäudes
in Burg, in dem früher eine Bä-
ckerfiliale beheimatet war, be-
schädigt worden. Die Polizei
sucht nun nach Zeugen, die Hin-
weise auf die Täter geben kön-
nen.

Als Tatzeitraum gibt die Poli-
zei Sonnabend, 20 Uhr, bis
Sonntag, 10 Uhr, an. Den Scha-
den schätzt sie auf rund 500
Euro. Hinweise auf die Täter
gibt es bislang keine. Zeugen
werden gebeten, sich bei der Po-
lizei in Burg unter 04825/
7799880 zu melden.

Abzeichen
beim MTV

St. Michaelisdonn (mir)
Der MTV St.Michaelis-
donn startet am kommen-
den Sonnabend, 12. Sep-
tember, um 13 Uhr mit
dem Zwei-Stunden-Wal-
king-Abzeichen. Da diese
Disziplin für das Deutsche
Sportabzeichen, Rubrik
Ausdauer, interessant ist,
sind auch auswärtige
Sportler willkommen.
Treffpunkt ist die Halle am
Born, Zuckerstraße 7.

Plattdeutscher
Abend

Burg (mir) Vor zehn Jahren
hat Ulf Schirmer mit seinem
Angeliter Jazz Trio die Alte
Räucherei in Burg eingeweiht.
Jetzt kommen die drei guten
Freunde wieder nach Dithmar-
schen und präsentieren am
Freitag, 18. September, zum Ju-
biläum der Alten Räucherei ei-
nen Plattdeutschen Abend mit
Jazz und Platt. Klarinettist und
Saxophonist Ulf Schirmer tritt
dabei mit Hartmut Bethge (Bass
und Gitarre) und Helmut Ro-
bitzki (Gesang und Banjo) auf.
Beginn ist um 20 Uhr.

Einladung an
Senioren

St. Michaelisdonn (jl) Die Ge-
meinde lädt alle Senioren ab 70
ein, wie Ralf Neelsen ankündigt:
„Wir bieten am morgigen Mitt-
woch, 9. September, ein Treffen
für Senioren ab 70 im Freien
am Draisinenbahnhof an, und
zwar in der Zeit von 14.30 bis
16 Uhr. Laut Hygienekonzept
sind dazu maximal 30 Teilneh-
mer zugelassen. „Für den Fall,
dass es mehr Interessenten gibt,
werden wir eine zweite Veran-
staltung dieser Art anbieten“,
so Neelsen. Die Senioren wer-
den daher gebeten, sich bei Lara
Glindmeier von der Amtsver-
waltung Burg-St. Michaelis-
donn unter Telefon 04825/
930535 anzumelden.

Daimler Benz 300 SE, ein Por-
sche 911, ein Opel Commodore
sowie ein Ford P4 12m, ein
blauer MG B sowie ein Citroen
CX, um nur einige zu nennen.
Und es gab mit einem VW Kä-
fer auch wieder mindestens ei-
nen luftgekühlten Vertreter.

Weil die Rallye am 5. Sep-
tember anberaumt war, wur-
den diesmal der fünfte und der
neunte Platz besonders ausge-
zeichnet, konkret mit einer his-
torischen Ölkanne beziehungs-
weise einem historischen Ben-
zinkanister. „Allerdings durf-
ten auch alle anderen einen
Preis mit nach Hause nehmen“,
sagt Will. Das Sortiment reichte
vom Turnbeutel über Piccolo-
Flaschen und eine alte riesige
Landkarte aus einer Dithmar-
scher Grundschule bis hin zur
Carrera-Bahn und Zusatz-
bremsleuchten.

Und selbst die Blicke nicht so
autovernarrter Menschen zo-
gen die schicken Karossen auf
sich, zumal auch diesmal wie-
der seltene Schmuckstücke mit
von der Partie waren: ein rotes
Mercedes Coupé W123, ein

Ein Benzinkanister und eine Ölkanne
„Super verbleit“-Rallye: 34 Teams rollen in Oldtimern über Land

Von Jörg Lotze

Burg – 34 auf Hochglanz ge-
wienerte Oldtimer sind am
Wochenende 170 Kilometer
weit durch die Landschaft ge-
rollt. Gemeinsam hatten sich
die Teams am Burger Fähr-
haus zur mittlerweile vierten
„Super verbleit“-Rallye auf
den Weg gemacht.

Pünktlich zum Start war
dann – fast wie bestellt – auch
die Sonne aus ihrem Versteck
hinter den Wolken hervorge-
kommen. Sie begleitete die Ve-
teranenfreunde auf ihrer Tour
durchs Grüne über Neufeld,
Meldorf, Heide, Nordhastedt,
Wesselburenerkoog und Wa-
cken wieder zurück nach Burg.

„Damit es nicht langweilig
wird, mussten die Teilnehmer
unterwegs Fragen beantworten
oder Aktionen starten“, sagt
Axel Will, der die Rallye ge-
meinsam mit Carsten Nieder-
heide zum vierten Mal organi-
siert und auf die Beine gestellt
hatte. So mussten beispielswei-
se Originalbögen aus alten
Fahrschulprüfungen ausgefüllt,
ferngesteuerte Trecker manö-
vriert oder bei der Fotobox an
der alten Tankstelle in Nordha-
stedt Beweisbilder gemacht
werden. Die Route mussten
sich die Teams anhand klassi-
scher Straßenkarten unterwegs
erarbeiten. Navis waren nicht
erlaubt: „Das sollte wie immer
ganz bewusst eine elektronik-
freie Sache sein“, so Will.

Bis kurz vor Veranstaltungs-
termin war es nicht klar, ob die

Behörden die Fahrt genehmigen
werden. „Dann klappte es doch
noch, allerdings haben auch wir
natürlich Auflagen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pan-
demie bekommen“, sagt Nieder-
heide. So seien beispielsweise

nur maximal 35 Teilnehmer zu-
gelassen gewesen. Am Ende wa-
ren alle Oldtimerfreunde – ei-
nige kamen sogar extra für die
Rallye aus entfernteren Teilen
Deutschlands – froh, dass ge-
startet werden konnte.

Die Organisatoren Axel Will (links) und Carsten Niederheide mit der Startflagge, die kurz vor dem Rallyetag noch verschollen
war, dann aber zum Glück wiedergefunden wurde. Foto: Lotze

Das Starterfeld am Burger Fährhaus (links). Lars Golly (rechts) ging mit seinem Volvo PV 444 aus dem Baujahr 1957 an den Start.


